
Der Erstkontakt zeigt es: Dieser 
Bolide ist robust, richtig robust.
Fast 3 Kilo Lebendgewicht bringt 

der Eternal Arts Twin Type Professional 
auf die Waage. Sein Gehäuse besteht 
aus pulverbeschichtetem Stahl und einer 
gelochten, makellos lackierten Alumi­
niumhaube. Wer sich mit der Verarbei­
tung von Aluminium auskennt, weiß, 
dass so etwas nicht einfach herzustellen 
ist. Beim Twin Type ist das hervorragend 
gelungen: Die Lochhaube verleiht dem 
Verstärker ein souveränes Auftreten und 
sorgt dafür, dass eine aktive Kühlung 
hier nicht nötig ist. Kein Lüftersurren 
stört also den Musikgenuss.

Die Bedienelemente befinden sich auf 
der schwarzen Acrylfront, allen voran 

Neutrik. Das ist Profi-Equipment, wie 
man es normalerweise nur in Tonstudios 
findet. Zudem sind an der Rückseite 
symmetrische Eingänge mit XLR-Buch­
sen vorhanden. Damit kann man den 
Verstärker über lange XLR-Kabel weit 
weg von der Quelle aufstellen, beispiels­
weise direkt am Hörplatz, ohne an Sig­
nalqualität zu verlieren. Die XLR-Eingän­
ge sind auf Wunsch auch mit 2:1-Signal­
übertragern erhältlich, um die im Studio 
verwendeten, deutlich höheren Signal­
pegel ohne Übersteuerungen zu verkraf­
ten. Unsymmetrische Cinch-Buchsen 
bietet der Verstärker auch. Zwei Relais 
schalten zwischen den Eingangsforma­
ten um, sie werden über einen Kipp­
schalter auf der Rückseite gesteuert.

Ein Kopfhörerverstärker

in OTL-Röhrentechnik

ohne klangliche Kompro-

misse – das möchte der 

Eternal Arts Twin Type 

Professional sein. Ist er’s? 

■  Von Christian Möller

 RÖHRENWUNDER

der große Volumenregler. Er besteht aus 
vernickeltem Vollmetall und fühlt sich 
edel an. Das Herz des Testers schlug 
spontan höher beim Anblick der beiden 
Kopfhörerausgänge: Außer der vergolde­
ten 6,3-mm-Klinkenbuchse gibt es auch 
einen symmetrischen Ausgang in Form 
einer verriegelbaren XLR-4-Buchse von 
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Ob in Verbindung mit 32 oder 300 
Ohm, die Frequenzgänge verlaufen 
schnurgerade. Das Klirrharmonische-
Diagrammm illustiert die Röhrentypi­
schen Verzerrungen, besonders der 
ersten Oberwelle (rot), die analog zum 
Ausgangspegel steigt. Niederohmige 
Kopfhörer versorgt der Eternal Arts mit 
400 mV (bei 3%-Klirr), an 300 Ohm 
stellt er immerhin 2600 mV bereit.

MESSLABOR
Die innere Ausstattung zeigt 

ausschließlich edle Komponen­
ten. Ein vergossener Ringkern­
trafo dient als Kraftwerk, die 
Hauptplatine ist mit vergoldeten, 
beidseitig kaschierten Leiterbah­
nen versehen. Vier Röhren küm­
mern sich um die Signalaufberei­
tung. Der Verstärker folgt dem 
OTL-Design, verzichtet also auf 
Ausgangsübertrager. Konstruk­
teur Dr. Burkhardt Schwäbe sagt 
dazu: „Hier hört man, wie die 
Röhre klingt und nicht der Über­
trager.“ Eine speziell selektierte 
Trioden-Pentode pro Stereokanal 
verstärkt das Eingangssignal in 
zwei Stufen. Zunächst gelangt es 
auf die Triode, die als regelbarer Vorver­
stärker arbeitet. Anschließend wird es 
auf die Pentode weitergeleitet, die als 
Endstufe dient. Deren Kathodenfolger­
schaltung sorgt für einen niedrigen 
Innenwiderstand. Um eine möglichst 
stabile Anodenspannung der Verstärker­
röhren zu gewährleisten, ist eine zweite 

STUDIOTECHNIK: Die 
symmetrischen XLR-Eingänge 
und die vergoldeten Cinch-
Buchsen stammen vom noblen 
Studioausstatter Neutrik.

STECKBRIEF
ETERNAL ARTS
TWIN TYPE PROFESSINAL

Vertrieb Audiophile Gateway Germ.
Tel. 0511 3746422

www. eternalarts.de
Listenpreis 2450 Euro
Garantiezeit 3 Jahre
Maße B x H x T 14 x 11 x 34 cm
Gewicht 2,9 kg

ANSCHLÜSSE
Kopfhörer-Ausgang 6,3 mm •
Kopfhörer-Ausgang XLR 4 • 
Analoger Stereoeingang • (Cinch & XLR)
Digitaler Eingang opt./koax –/–
USB-Anschluss –

FUNKTIONEN
Schaltbarer Gain – 
Integrierter DAC –
Sampleraten, Bittiefe –

Besonderheiten Impedanzanpass. schaltbar

Röhre pro Kanal eingebaut, die 
als „Glimmstabi“ dient.

Der Hersteller liefert den Ver­
stärker mit einer voreingestellten 
Abstimmung auf niederohmige 
Kopfhörer aus. Man kann den 
Twin Type Professional allerdings 
auch über zwei DIP-Schalter auf 
hochohmige Modelle umstellen. 
Hierbei wird ein Kondensator, der 
den Frequenzgang im energiebe­
dürftigen Tieftonbereich beein­
flusst, ausgekoppelt.

Ein perfekter Partner für diese 
Einstellung ist beispielsweise der 
Sennheiser HD 800 S, dessen 
Impedanz bei 300 Ohm liegt. Ge­
nau diesen Kopfhörer schlossen 

wir im Hörtest an, und das Ergebnis war 
erhebend! Es eröffneten sich wunder­
bare Transparenzlandschaften gepaart 
mit luftiger Offenheit und einer Prise 
Röhrenschmelz. Impulse kamen prompt 
und noch dazu äußerst präzise. Dieser 
Verstärker ist ein Röhrenwunder, wie ge­
schaffen für den offenen Sennheiser. 

FAZIT

Das OTL-Schaltungsdesign und 
vor allem der kompromisslose 
Einsatz hochwertiger Bauteile 
geben diesem Kopfhörerverstär-
ker das Prädikat „Perfekter Röh-

renklang“. Wer alle Details hören 
will und keine überbordende 
Lautstärke benötigt, liegt hier 
richtig. Mich haben vor allem die 
symmetrischen Anschlussmög-
lichkeiten überzeugt: So lässt  
sich der Eternal Arts genau dort 
aufstellen, wo man ihn haben will 
– Kabellänge egal.

Christian Möller
AUDIO-Redakteur

AUDIOGRAMM 11/2017
ÅOTL-Design, wunder-
barer offener und lufti-
ger Klang mit typischem 
Röhrenschmelz, sym-
metrische Anschlüsse 

Í–

Klang Cinch/XLR 115/115
Ausstattung sehr gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 115 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG HIGHENDIG

DOPPEL MIT STEUERMANN: 
Die Triode-Pentode (oben) kümmert 
sich um die Verstärkung, der Glimm-

stabilisator festigt die Spannung. 

RÖHRENKLANG
EMPFEHLUNG
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